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BETTINA DENK
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Analyse der samt Kommentar übersetzten Verse.
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schaulicher Fragestellungen im alten Indien sowie die Erarbeitung mannigfal-
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einzelt in einigen feststehenden Ausdrücken, welche, selbst wenn man sie aus 
ihrem unmittelbaren Kontext herauslöst, bereits viel über die damit verbunde-
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Gegebenen” ebenfalls unmittelbar betreffenden Kategorien wie ��/��, ��(/�, 
(sva)karman, ��������, ����, 	�0���, ����� und ����0�. 
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der Kategorie ����� sollte sich ein Forschungsvorhaben erweisen, welches 
eine vieldimensionale Analyse des zur Verfügung stehenden Materials beinhal-
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vernetzter Bedeutungsstrukturen einer Texteinheit auf der Ebene der synchro-
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tische historische Verortung der gegenständlichen Weltanschauungskategorie 
erfolgen. 
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einem zentralen Glaubensinhalt machen, werden in der Lehrrede als moralisch 
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ren Ebene von den Menschen unter ����� verstanden wird, als in Wirklichkeit 
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einen ganz bestimmten grundsätzlichen Lebenswandel zu verwirklichen, näm-
lich nach dem Ersatz des zu ethischer Passivität führenden Glaubens an ����� 
durch die korrekten Ansichten bezüglich der Rolle der früheren Taten und der 
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Stufe des Textwachstums lose miteinander verbunden, durch den rhetorischen 
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bildet den wesentlichen – obwohl etwas unterschiedlich konnotierten – inhalt-
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den Mund gelegt wurden. In Traktat II wurde außerdem ein inhaltlich geson-
dert zu betrachtendes Handlungstraktat integriert, in welchem die volle Verant-
wortung des Menschen für die Resultate seines Tuns hervorgehoben wird. 
Somit ist die Weltanschauungskategorie ����� in der untersuchten Lehrrede als 
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den Sinnerklärungen eingewoben und kann als solches nur innerhalb dieser 
Strukturen erschlossen werden.

E.L.
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dahingehend einen neuen Schritt und legt den Fokus in seiner Vergangenheits-
bewältigung und Suche nach einer kulturellen Identität anders als seine Künst-
lerkollegen nicht auf vergangene, sondern auf lokale und zeitgenössische Tra-
ditionen Bengalens. 
Im ersten Teil dieser Arbeit wird auf den derzeitigen Forschungsstand einge-
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Schema der Künstler die einzelnen volkstümlichen Elemente auswählt und 
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in der die verschiedenen Ausdrucksformen der Volkskunst benannt und ihre 
Charakteristika herausgearbeitet werden. Schließlich werden diese Erschei-
nungsformen traditioneller Künste Roys Werken gegenüber gestellt, die erken-
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niken und Materialien auf vollkommen neue und frische Weise kombiniert. Er 
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bis dahin noch weitgehend unbekannte ästhetische Mischung aus Primitivis-
mus und moderner Kunst in sich vereint. 
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Begriffe, die sich auf die verschiedenen, dem Künstler zugeschriebenen Rollen 
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beziehen, eingegangen, um zu klären, in welcher Position er zu sehen ist bzw. 
sich selbst sah. Aus der vorgelegten Ausarbeitung wird ersichtlich, dass der 
Künstler in seinem Wesen und Kunstschaffen ein wahrer Modernist war, der 
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aufzuzeigen, der auf der Suche nach einer authentischen kulturellen Identität 
einen Weg gefunden hatte, die Moderne mit der eigenen Welt und Kultur zu 
verbinden.

S.M. 

FLORIAN PLOBERGER
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Gelehrten mit Hilfe diverser Kommentare neu zu übersetzen sowie schwer ver-
ständliche Passagen zu analysieren.
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tendste Werk der tibetischen Medizin dar. Laut tibetischer Tradition ist der Text 
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einen umfangreichen Einblick in die Grundlagen der tibetischen Medizin.
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F.P.

ISABELLA WÜRTHNER
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In der tibetischen Wissenschaft des Heilens (gso ba rig pa) wird rlung als das 
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sächlich das Heilen von rlung-Störungen, aber auch weitere Themen wie die 
Lokalisation und Funktionen der fünf Arten von rlung behandelt.
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